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Bestandsmeldung und Beschlagnahme.
Nachstehende Verfügung wird hiermit zur all¬

gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
daß jede Uebertretung ŵorunter auch verspätete
oder unvollständige Meldung fällt ), sowie jedes
Anreizen zur Uebertretung der erlassenen Vor¬
schrift, soweit nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach 8
0 Ziffer „d" des „Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851" (oder Artikel 4 Ziff.
2 des „ Bayerischen Gesetzes über den Kriegs¬
zustand vom 5. November 1912" ) mir Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft wird.

8 1.
Von der Verfügung betroffene Gegenstände.

a) Meldepflichtig und beschlagnahmt sind vom
sestgesetzten Meldetag ab bis aus Weiteres sämt¬
liche Vorräte der nachsteheno auigesührken Klassen
in festem und flüssigem Zustano .einerlei ob Vor¬
räte einer , mehrerer ooer sämtlicher Klassen vor¬
handen sind), mit Aus nahtine der in 8 5
a u sg e f,ü hr t e n Bestände.

Klasse 1. Kupfer : unverarbeitet,  raffi¬
niertes und unraffiniertes Rohkupfer jeder Art,
auch Eletlrouftkupser.

Klasse 2. Kupfer : v o r g e a r b e i t e t, insbe-
besondere geschmiedet, gewalz, , gezogen, gegossen,
gepreßt , gestanzt, gc,pritzt, geschnitten, z. Beisp.
arühre , Seile , Biechc, Schienen , Stangen . Pro¬
file, Schalen , Keilet, Röhren , Nieten . Schrauben,
unfertige Armaturen , unfertige Gußstücke, Feuer-
buchseu, plattiert mit einenl Äupsergehalt von
mindestens 10»/» des Gesamtgewichts usiv. Aus¬
genommen sind Drähte mit einem Durchmesser
von rveniger als 0,5 mm.

Klasse 3. Kupfer : vorgearbeitet  wie in
Klaffe 2, verzinnt oder mit einem andern lieber*
zug aus Meralt oder Farbe.

Klasse -!. Kupfer : Drähte  von mindestens
0,5 mni Durchmesser mit einer Umhüllung von
Faserstossmater,al , insbesondere von Papier , Baum¬
wolle, Jute âusgenommen sind seidenumhüllte
und mit Gummi isolierte Drähte ) und blanke
Bleikabel für eine Betriebsspannung bis einschl.
6600 Bott mit einem Gesamttupferquerschnitt von
mindestens 95 qnlm.

Klasse 5. Kupfer : A l t k u p f e r und K u p f e r-
ab fälle  ledcr Art.
' Klasse 6. Kupfer : in Legierungen mit

Zink , unverarbeitet,  insbesoitdere Messing
und Tombak in Barren , Platten und ähnlichen
Formen : auch als Altmaterial jeder Art.

Klasse 7. Kupfer : in Legierungen mit
Zink , vorgearbeitet,  insbesondere Messing
und Tombak, entsprechend dem Zustand der Klas¬
sen 2 und 3, sowie Mtmaterial.

Klasse 8 . Kupfer : in Legierungen mit
Z.t n n, unverarbeitet,  inSbesoicherc Bronze
und Rotguß in Barren , Platten und ähnlichen
Formen : auch als Altmaterial jeder Art.

Klasse 9. Kupfer : in Legierungen mit
Ztnn , vorgearbeitei,  insbesondere Bronze
und Rotguß , entsprechend dem Zustand der Klas-
,etl  und 3, sowie Altmaterial.

Klaffe io . Kupfer : in Legierungen  mit
anderen Metallen , sofern sie nicht unter Klasse
7"., " lullen und sofern Kupfer den Haupt best and
reck bildet, unverarbeitet  oder vorgear-
b e i t e t entsprechend dem Zustand der Klassen

2 und 3 , alt oder neu.
Klasse 11. Kupfer : in Erzen , Neben- und

Zwischenprodukten der Hüttenindustrie mit einem
Kupfergehalt von mindestens 10 °/o, sowie inKupfervitriol.

.Klasse 12. Nickel: unverarbeitet  und
v o rg  e arb ert  e t, mit einem Reingehalt von

mindestens 90 °/o, insbesondere in Würfeln , Blechen,
Drähten und Anoden, sowie Altmaterial.

Klasse 13. Nickel: in Fertigfabrikaten,
ausgenommen sind Gebrauchsgegcnstände , die für

' den Haus - und den wirtschaftlichen Betrieb im ;
Gebrauch sind, jedoch nicht ausgenommen solche
Gebrauchsgegenstände , welche zum Verkauf be¬
stimmt sind.

Klasse 14. Nickel: in Erzen , Legierun - .
gen und plattiert , unverarbeitet und
vorgearbeitet,  mit einem Nickelgeliall von
mindestens 5% des Gesamtgewichtes, insbesondere
Drähte , Bleche, Nickelsalze, auch Altmaterial.

Klasse 15. Zinn : unverarbeitet , vor¬
gearbeitet  und in F e r t i g f a b r i ka t e n, mit
einem Reingehalt von mindestens 99,7 »/o, insbe-
sondere auch Folien , Kapseln, Tuben und Ge¬
schirre : auch Altmaterial : ausgenommen sind Ge¬
brauchsgegenstände , die für den Haus - und den
wirtschaftlichen Betrieb im Gebrauch sind, jedoch
nicht ausgenommen solche Gebranchsgegenstände,
welche zum Verkauf bestimmt sind : ausgenommen
sind ferner fertige Folien , Kapseln und Tuben,
wenn bedruckt, gefärbt oder mit Älattmetall belegt.

Klasse 16. Zinn : entsprechend dem Zustand
der Klasse 15, feüoch mit einem Reingehalt von
mindestens 90 °/«> und weniger als 99,7 »/».

Klasse 17. Zinn : in E r z e n und Legierun¬
gen  mit anderen Metalten , sofern sie nicht unter
Klasse 8 und 9 fallen, unverarbeitet und
vorgearbeitet,  ivwie in Salzen , mit einem
Zinngehalr von mindestens HK» des Gesamtge¬
wichtes, insbesondere auch Zinnchloride.

Klasse 18. Aluminium : unverarbeitet und
vorgearbeitet  mit einem Reingehalt von min¬
destens 80 »„, in jeder Form , insbesondere
Drähte , Seile , Bleche, Profile , unfertige Hohl-
gesäße und unfertige Hausgeräte , auch Altmate¬
rial , ausschließlich Aluminium -Pulver u. -Folien.

Klasse 19. Aluminium : in Legierungen,
unverarbeitet und vorgearbeitet,  mir
einem Aluminiumgehalt von mindestens 60 »/» des
Gesamtgewichtes, auch Altmaterial.

Klasse 20. Antimon : metallisch (Regulus ),
Schweselantimon (Crudum ), Antimonoxyd und
Antimonerze , sowohl als Handelsprodukt wie als
Hüttenzwischenprodukt, unverarbeitet , vor¬
gearbeitet,  sowie als Altmaterial.

Klasse 21. Hartblei : mit einem Antimon¬
gehalt von 2°/o bis 6°/o.

Klasse 22. Hartblei : mit einem Antimongehalt
von mehr .als 6°,o.

b) Bei zusammengesetzten Metallen (Legierun¬
gen), chemischen Verbindungen und Erzen ist so¬
ivohl das Gesamtgewicht, >vie der Gewichtsanteil
des Hauptmetalls der betreffenden Klasse zu mel¬
den. Hauptmetalle sind für Klasse 1—11 : Kup¬
fer : für Klasse 12—14 : Nickel: für Klasse 15
bis 17 : Zinn ; für Klasse 18 und 19 : Alu¬
minium : für Klasse 20—22 : Antiinon.

§ 2 .
Von der Verfügung betroffene Personen, Gesell¬

schaften usw.
Bon dieser 'Verfügung betroffen werden:

a) alle geiverblichen Unternehmer und Firmen,
in deren Betrieben die in 8 1 ausgeführ¬
ten Gegenstände erzeugt oder verarbeitet
werden, soweit die Vorräte sich in ihrem
Gewahrsam und oder bei ihnen unter Zoll¬
aussicht befinden.

b) alle Personen und Firmen , die solche
Gegenstände aus Anlaß ihres Handelsbe¬
triebes oder sonst des Erwerbs wegen in
Gewahrsam haben, soweit die Vorräte sich
in ihrem Gewahrsam und/oder bei ihnen :
unter Zollaufsicht befinden:

o) alle Kommunen, öffentlich rechtliche Körper - !
schäften und Verbände , in deren Betrieben !
solche Gegenstände erzeugt oder verarbeitet
ivcrden, oder die solche Gegenstände in Ge¬

wahrsam haben, soweit die Vorräte sich in
ihrem Gewahrsam und/oder bei ihnen unter
Zollaufsicht befinden:

d) alle Empfänger (in dem unter a, b und c
bezeichnetcn Umfang) solcher Gegenstände
nach Empfang derselben, falls die Gegen¬
stände sich am Meldetage auf dem Verfand
befinden und nicht bei .einem der unter
a, b und c aufgeführten Unternehmer , Per¬
sonen usw. in Gewahrsam und/oder unter
Zollaufsicht gehalten werden.

Vorräte , die in fremden Speichern , Lager¬
räumen und anderen Aufbewahrungsräumen la¬
gern , sind, falls der Verfügungsberechtigte seine
Vorräte nicht unter eigenem Verschluß hält , von
den Inhabern der betreffenden Aufbewahrungs-
räume zu melden und gelten bei diesen beschlag¬
nahmt.

Von der Verfügung betroffen sind hiernach
insbesondere nachsteheno aufgeführte Betriebe und
Personen:

gewerbliche Betriebe:  Schlossereien,
Schmieden, Werkstätten aller Art , Fabriken aller
Art , Ziehereien , Walzwerke, Gießereien , Hütten¬
werke, Zechen, Bauunternehmer , .Gas -, Wasser-
und Elektrizitäts -Lieferungsgesellschaften kom¬
munaler , ösfentlich-rechtlicher und privater Art,
Privackversten, Betriebe für Güterbeförderung
kommunaler , ösfentlich-rechtlicher und privater
Art , wie Eisenbahn - und Schiffahrtsgesellschaften.
Reedereien , Schisser u. dergl. ;
Handelsbetriebe:  Händler , Lagerhalter,
Spediteure , Agenten, Kommissionäre u. dergl.
P e r s o n e n, welche zur Wiederveräußerung
durch sie oder andere bestimmte Gegenstände
der in 8 1 ausgeführten Art in Gewahrsam
genommen haben, auch wenn sie im übrigen
kein Handelsgewerbe betrechen.
Sind in dem Bezirk der Unterzeichneten verfü¬

genden Behörde Zweigstellen vorhanden (Zweig¬
fabriken, Filialen . Zweigbüros und dergl .Z so
ist die Hauptstelle zur Meldung und zur Durch¬
führung der Beschlagnahmebestimmungen auch für
diese Zweigstellen verpflichtet. Die außerhalb des
genannten Bezirks / in welchem sich die Haupt¬
stelle befindet) anfässigen Zweigstellen werden
einzeln betroffen.

8 3.
Ilmsang der Meldung.

Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben
über Borratsmengen noch folgende Fragen:

a) wem die fremden Vorräte gehören , welche
sich im Gewahrsam des Auskunftspslichtigen
befinden,

b) ob, und gegebenenfalls duW ^ welche Stelle
bereits von anderer Seite eine Beschlag¬
nahme der Vorräte erfolgt ist.

8 4.
Inkrafttreten der Verfügung.

Für die Meldepflicht und die Beschlagnahme
ist der am 1. Februar 1915 (Meldelag ) mittags
12 Uhr bestehende tatsächliche Zustand maßgebend.

Für die in 8 2 Absatz d Gezeichneten Gegen¬
stände ireien Meldepflicht und Beschlagnahme erst
mit dem Empfang oder der Einlagerung der
Waren in Kraft.

Sofern die in 8 5 Absatz a aufgesührten Min¬
destvorräte am 1. Febrimr 1915 nicht erreicht
sind, treten Meldepflicht und Beschlagnahme an
dem Tage in Kraft , an welchem diese Mindest-
vorräte überschritten werden.

Beschlagnahmt siich auch alle nach dem 1. Fe¬
bruar 1915 etwa hinzukommenden Vorräte.

8 5.
Ausgenommm von der Versüguttg.

Ausgenommen von dieser Verfügung sind solche
in 8 2 gekennzeichneten Personen , Gesellschaf¬
ten usw..



a) bereit Vorräte (einschl . derjenigen in sämt¬
lichen Zweigstellen ) gleich oder kleiner sind
als die folgenden Beträge:

Summe der Vorräte aus den Klassen
1 bis 11 einschließlich: 300 kg

12 14 n 50 ,.
15» l 17 „ 100 „
18 nnd 19 100 „
20 100 „
21 „ 22 „ 300 „

b) deren Vorräte bereits durch schriftliche Ein¬
zelverfügung der Unterzeichneten Behörde be-
schlagnahmt worden sind.

Verringern sich die Bestände eines von der
Verfügung Betroffenen nachträglich unter die in a)
angegebenen Mindestmengen , so behält sie trotz¬
dem für diesen ihre Gültigkeit.

8 6.
Beschlagnahmebestimmungen.

Die Verwendung der beschlagnahmten Bestände
wird in folgender .Weise geregelt:

a ) Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in
den Lagerräumen und sind tunlichst geson¬
dert aufzubewahren . Es ist eine Lagerbuch¬
führung einzurichten und den Polizei - und
Militärbehörden jederzeit die Prüfung der
Lager sowie der Lagcrbuchsührung zu ge¬
statten.

b) Aus den beschlagnahmten Vorräten dürfen
entnommen werden:

1 diejenigen Mengen , die zur Herstellung von
Kriegslieferungen *) im eigenen Betriebe er¬
forderlich sind;

2 . diejenigen Mengen , die zur Herstellung von
Kriegslieferungen in fremden Betrieben er¬
forderlich sind , sofern der Abnehmer dies
durch eine schriftliche Erklärung nachgcwiesen
und außerdem in gleicher Weise bestätigt
hat , daß seine vorhandenen und hinizutrclen-
den Bestände beschlagnahmt sind . Auf An¬
fordern des Lieferanten , sowie bei allen
Lieferungen an Personen , Firmen usw ., deren
Bestände nicht beschlagnahmt sind , muß der
Abnehmer die Verwendung zu Kriegsliefe¬
rungen durch vorschriftsmäßig ausgefüllte
.Belegscheine , (für die Vordrucke in den Post¬
anstalten l . und 2. Klasse erhältlich sind)
vorher Nachweisen . Die schriftlichen Erklä¬
rungen und Belegscheine sind von dem Lie¬
feranten aufzubewahren.

3 . für Friedenslieserungen nur die am Melde¬
tag im eigenen Betrieb in Arbeit befind¬
lichen Stücke sowie die zu deren Fertigstellung
erforderlichen Mengen , sofern sie nicht durch
andere Metalle ersetzbar sind und die Fertig¬
stellung dieser Stücke spätestens am 1. März
1915 einschließlich beendet ist;

4.  diejenigen Mengen , welche für Ausbesserun-
- gen zur Ausrecpterhaltung des eigenen oder

fremder Betriebe unbedingt erforderlich und
nicht durch andere Metalle ersetzbar sind.
Die bei den Ausbesserungen entfallenden
Metalle sind unter die beschlagnahmten Be¬
stände auszunehmen : es wird anheintgestellt,
sie der Kriegs -Metall A . G . Berlin W-
66 , Mauerstraße 63 — 65 unter Hinweis aus
die vorliegende Verfügung zum Kauf anzu¬
bieten , sobald die in 8 5 angegebenen Min¬
destmengen angesammelt sind;

5 . diejenigen Mengen , welche von der Kriegs-
Metall A . G . aufqekauft werden.

8 7.
Meldedestimmungen.

Die Meldung hat unter Benutzung der amt¬
lichen Meldescheine für Metalle zu erfolgen , für
die Vordrucke in den Postanstalten 1. und 2.
Klasse erhältlich sind : die Bestände sind nach
den vorgedruckten Klassen getrennt anzugeben ; in
denjenigen Fällen , in welchen genaue Werte nicht
ermittelt werden können (z. B . der Reingehalt
von Erzen ), sind Schätzungswerte einzutragen.

Dem Meldepflichtigen wird anheimgestellt,
gleichzeitig mit der Meldung auf besonderem
Bogen ein Angebot zum Verkauf eines Teils
seiner Bestände oder der ganzen Bestände ein¬
zureichen . Diese Angebote werden der Kriegs-
metall - Aktiengesellschast weitergegeben , die in erster
Linie als Käufer für das Kriegsministeriunl • in
Frage kommt.

Weitere Mitteilungen irgend welcher Art darf
die Meldung nicht enthalten.

Die Meldezettel sind an die Metall -Meldestelle
der Kriegs -Rohstoff - Abteilung des Kgl . Kriegs¬
ministeriums , Berlin W . 66 , Mauerstraße 63 — 65 >,
vorschriftsmäßig ausgefüllt bis zum 15 . Februar
1915 einschließlich einzureichen.

*) Kricgslicjernugen  im Sinne der Beschlag-
nahmeverfügung sind:

a ) alle  von folgenden Stellen in Auftrag gegebenen
Lieferungen:

deutsche Militärbehörden,
deutsche Reichsmarincbehörden,
deutsche Reichs - und Staatseisenbahnverwaltungen,

ohne weiteres,
h ) diejenigen  von

deutschen Reichs - oder Staats -Post - oder Tele - !
graphcnbehörden,

deutscher Königlichen Bergämtern,
deutschen Hafenbauämtern,
deutschen staatlichen und städtischen Medizinalbehörden,
anderen deutschen Reichs - oder Staatsbehörden

in Auftrag gegebenen Lieferungen , die mit dem Ver¬
merk versehen  sind , daß die Ausführung der Lieferung
im Interesse der Landesverteidigung nötig
und unersetzlich  sind,

An diese Stelle sind auch alle Anfragen zu
richten , welche die vorliegende Verfügung betreffen.

Die Bestände sind in gleicher Weise fortlaufend
alle 3 Monate (erstmalig wieder am 1. Mai)
aufzugeben unter Einhaltung der Einreichungsfrist
bis zum 15 . des betreffenden Monats.

Frankfurt (Main ), 31 . Januar 1915.
Stellvertretendes Generalkommando

XVIII . Armeekorps.

Bekanntmachung.
II Nr . 80 . In der Sitzung des Kreistages

am 26 . d. Mts ., zu der die Kreistagsabgeord¬
neten in beschlußfähiger Anzahl erschienen waren,
ivurde einstimmig beschlossen, zur Deckung der
Unterstützungen an die Familien der zum Heeres¬
dienste einberufenen Mannschaften zunächst weitere
400 000 Mark zu bewilligen und den Kreisaus¬
schuß zu ermächtigen , den Betrag im Wege der
Anleihe je nach Bedarf zu möglichst günstigem
Zinsfüße allmählich aufzunehmen bei vorläufiger
Tilgung mit mindestens 2 °/o unter Zuwachs der
ersparten Zinsen , soweit nicht Erstattung aus
Reichsmitteln eintritt.

Rüdesheim , den 28 . Januar 1915.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Wagner.

Vermischte Nachrichte«.
: : Rüdesheim , 1. Febr . In der heutigen Stadt-

verordneten -Sitzung wurden die neugewählten
Herren Louis Bruns und Carl Ehrhard als
Magistratsmitglieder eingeführt und vereidigt . Da
die Mitglieder in nicht beschlußfähiger Anzahl
erschienen waren , konnte über die Punkte : Wahl
eines stellvertretenden Stadtverordnetenvorstehers,
Wahl zweier Mitglieder für den Schulausschuß
und Bewilligung von 50 Mark für Beitritt zum
Rassauischen Verkehrsverein nicht beraten werden.

m Rüdesheim , 31 . Jan . In voriger Nummer
konnten wir die hohe Auszeichnung des Unteroffiziers
Kurt Sturm von hier (Inf .-Reg . Nr . 80 ) mit dem
Eisernen Kreuz 1. Klasse melden . Die Freude
über diese hohe Auszeichnung hat sich rasch in
tiefe Trauer verwandelt ; der tapfere kühne Krieger
fand in einem „ Unterstand " durch einen Granat¬
schuß den Heldentod fürs Vaterland.

x KüdeShrrM . 29 . Jan . In welch erheb¬
lichem Umfange das Kreiskomilee der Vereine vom
Roten Kreuz für den Rheingaukreis hier seine
Tätigkeit bisher entfaltet hat , ergibt sich aus den
nachstehenden Zahlen . Es wurden verausgabt bis
jetzt für Liebesgaben 18 200 M , zur Unterstützung
der Frauenvereine I 540 jJl ., zur Fürsorge für
Verwundete 1047 M ., zur Unterstützung von
Sanitätskolonnen 110 M .. und weiter wurden
abgeliefert an das Zentralkomitee der preußischen
Landesereine vom Roten Kreuz 5 000 M . . sowie
für die Geschädigten in Ostpreußen 3000 M . Die
Anforderungen zur Unterstützung von Familien
Einberufener , für welchen Zweck eine größere Summe
zurückgestellt ist , die allerdings auch den Hinter¬
bliebenen rr.it zufließen soll , waren bis jetzt wenig
umfangreich , so daß die Ausgabe erst den Betrag
von 425 M . erreicht hat . Neuerdings hat sich
der zuständige Ausschuß des KreiskomiteeS über
weitere Aufwendungen schlüssig gemacht und ins¬
besondere zur Verfügung gestellt für Liebesgaben
noch 11000 M , als Betrag an den Türkischen
Halbmond 1000 M . und als Beitrag an das
Rote Kreuz in Wiesbaden für Uebernahme der
aus der Sammlung der Reichswollwoche sich er - \

gebenden Arbeiten gleichfalls 1000 M . Die j
Mittel des Kreiskomitees sind damit noch nicht I
erschöpft , doch erschien es zweckmäßig , weitere be- .
sondere Verwendungen vorerst nicht zu beschließen,
sondern zunächst die Entwickelung des Krieges ab-
zuwarten . — Daß der Zweigverein vom Roten
Kreuz für den Rheingaukreis das Vereinslazarett
in Rüdesheim aus eigenen Mitteln unterhält —
im Gegensatz zu den Lazaretten in Geisenheim,
Winkel -Schloß Vollrads , Oestrich , Eltville , Tiefen¬
thal und Kiedrich , deren Kosten die Militärver¬
waltung ersetzt — haben wir bereits früher er¬
wähnt . Bis jetzt betrugen die Ausgaben des
Zweigvereins für das Lazarett in Rüdesheim
6000 M.

m Rüdesheim , 31 . Jan . Obwohl die Kälte >
in den letzten Tagen etwas nachgelassen hat,
herrscht immer noch ein ganz empfindlicher Frost,
welcher , da eine , wenn auch leichte Schneedecke ge¬
nügenden Schutz bietet , nicht schadet , im Gegen¬
teil zur Verminderung der Pflanzenschädlinge er¬
wünscht ist . Bei Bingen werden an der Nahe-
mündung , besonders zwischen den Pfeilern der
Eisenbahnbrücke Bingen — Bingerbrück die EiS-
brecherarbriten weitergeführt . Es soll dadurch ver¬

hindert werden , daß die Nahe an der Brücke fest-
friert und das EiS sich an der Stelle staut , wo¬
durch der Eintritt von Hochwasser begünstigt würde.

- -- RüdeShrim , 1 . Febr . Im hiesigen Gewerbe¬
verein hielt am Freitag Abend Herr Rektor
Bertram einen zeitgemäßen Vortrag : „Kann uns
England aushungern ? * An Hand von statistischem

j Material und Tabellen , sowie im Vergleich mit
I anderen Ländern , zeigte Redner in klaren , leicht

verständlichen Worten die Produktionskraft der
deutschen Landwirtschaft inbezug auf Bodenertrag

. und Viehzucht im letzten Jahrzehnt . Aber auch
j die deutsche Einfuhr führte uns Redner durch eine
: an die Tafel entworfene Tabelle vor Augen,
i Daran anknüpfend zeigte Redner in packender

Weife aus seinen Erfahrungen im Schulleben , wie
noch zu sparen ist . Ueber den Wert der Küchen-
abfällc machte Redner interessante statistische Mit¬
teilungen . Wenn alle zu Hause ihre Pflicht tun,
wie unsere Soldaten im Felde , dann werden wir
aushalten bis zur neuen Ernte . Aus der Mitte
der Versammlung wurde der Wunsch laut , die
interessanten Ausführungen durch ein Merkblatt
der Allgemeinheit zugänglich zu machen . Doch
wurde davon abgesehen , weil Redner sich auf
Wunsch bereit erklärte , auch in anderen Vereinen
ein ähnliches Referat zu übernehmen . Reicher
Beifall lohnte den Redner , dem zum Schluß noch
Herr Paul Becker, der Vorsitzende des Gewerbe-
Vereins , den Dank der Versammlung aussprach.
Anknüpfend an die Worte des Vortragenden , daß
jeder auch zu Hause seine Pflicht tun müsse , — denn
das sind wir unserem Kaiser und seinem tapferen
Heere schulcig — brachte Herr Becker ein Hoch
auf unseren Kaiser und sein Heer auS , in das
alle begeistert einstimmten . Herr Rektor Bertram
ist , wie oben erwähnt , auf Wunsch bereit , sich
auch anderen Gewerbevereiuen zur Verfügung zu
stellen . Wir können den lehrreichen und interes¬
santen Vortrag allen Vereinen nur bestens empfehlen.

f Rüdetzheim , 30 . Jan . Von jetzt ab gilt
für Postanweisungen nach Italien der EinzahlungS-
kurs 100 Fr . -- -- 91 Mk.

+ Lorchhausen. 30. Jan . Der Offizier-Stell¬
vertreter Lehrer H . Maffenkeil , jetzt im Res .- Jnf . -
Regiment 253 , wurde zum Leutnant befördert und
erhielt das Eiserne Kreuz.

in Au » dem Aheinga « , 29 . Jan . Der erste
Abstich der 1914er Weine ist im Gange . Die
Weine haben sich gut entwickelt . Die Nachfrage
nach 19l4er ist zwar etwas gestiegen , doch sind
Abschlüsse nicht bekannt geworden . Die Eigner
halten an ihren Forderungen fest. Vom Handel
werden diese aber nicht bewilligt Die Vorräte
an 1914er sind nur klein , sodaß FrühjahrSwein-
versteigerungen von diesem Jahrgang , die vielleicht
vorgesehen find , kein großes Angebot bringen
werden . Geschäftlich ist es still . Die Forderungen
für die 1914er gehen bis zu 2000 Mark für das
Stück . — Die Arbeiten in den Weinbergen werden
durch das Wetter äußerst erschwert . Da jedoch
jeder günstige Augenblick zur Förderung der Ar¬
beiten ausgenutzt wird , sind diese schon recht vor¬
geschritten.

fc, Wiesbaden , 31 . Jan . Bürgermeister Schütz
von Oberlahnstein wurde anstelle des verstorbenen
Bürgermeisters Kröck-Bettendorf zum Abgeordneten
des Kommunallandtags für den Regierungsbezirk
Wiesbaden für den 23 . Wahlbezirk St . Goars¬
hausen gewählt.

fc. WteSbadeo , 31 . Januar . Der LandeSrat
Krekel bei der LandeSverficherungsanstalt Hessen-
Nassau in Kassel , ein Sohn des Landeshauptmanns
in Nassau , der als Leutnant der Reserve bei dem
Feldartillerie -Regiment Nr . 27 stand und Inhaber
des Eisernen Kreuzer war , hat bei Rohe den
Heldentod gefunden.

fc. 29 . Jan . Der Oberpräfident der Provinz
Hessen Nassau , als Vorsitzender des Roten Kreuzes,
hat den sämtlichen Zweigvereinen der Provinz ein
prächtiges Gedenkblatt für KriegS -Teilnehmer , eine
Federzeichnung von Otro Ubbelohde mit Original-
sprüchen verschiedener Dichter , zur Verbreitung
empfohlen , ebenso die Kriegspostkarten von Ubbelohde.

Wiesbaden . Spielplan des König!. Theaters.
Dienstag , 2 . Febr . . 7 Uhr : „Der Trompeter von
Säckingen . " Mittwoch , den 3 . Febr ., 6 1/* Uhr:
„Tannhänser . " Donnerstag , den 4 . Febr . , 7 Uhr:
„Der Troubadour . * Freitag , den 5 . Febr . , 7 Uhr:
„Wie die Alten sungen ." Samstag , den 6 ., 7 . Uhr:
„Alleffanoro Stradella ." Sonntag . 7 . Febr ., 6 ' /»
Uhr : „Oberon . " Montag , den 8 . Febr ., 6 Uhr:
„Die Räuber ."



s Mainz Spielplan des Mainzer Städttheaters.
Dienstag , 2 . Febr . : „Hänsel undGretel . " Ballet.
Mittwoch , 3 : Symphonie -Concert . Donnerstag,
4. : .Was ihr wollt." Freitag, 5. : Geschloffen.
Samstag . 6 . : „Wie einst im Mai ." Sonntag,
den 7 ., nachm . : „Als ich noch im Flügelkleide ."
abends : „Tiefland ."

m Viugen , 29 . Jan . Nach einem bei seinen
Eltern eingetroffenen Brief ist der Jakob Frey
aus Bingen , der an der Verteidigung von Tsing-

; tau teilgenommen hat , ebenfalls in japanische Ge¬
fangenschaft geraten . Er befindet sich in dem Ge¬
fangenenlager in Tokio . Der Brief brauchte nicht
weniger als zwei Monate , um von Tokio nach
Bingen zu gelangen . Bereits am 25 . November
1914 wurde er abgesandt.

m Aingen , 28 . Jan . Eine Nachricht von
einem Vootsmannsmaat , oer die kühnen Fahrten
der „Emden " mitgemacht hat und nun mit einem
Teil der Bemannung dieses Kreuzers in Gefangen-

k schüft geraten war , ist hier bei seinen Eltern ein¬
getroffen . Es handelt sich um den aus Bingen
stammenden Georg Zimmer . Er gehörte dem
Teil der Mannschaft an , die den Kreuzer sprengte.
Wie er seinen , um sein Schicksal besorgten Ange¬
hörigen mitgeteilt hat , befindet er sich auf der
Insel Malta im Mittelländischen Meer in Ge-

: fangenschaft.
in Biugkl », 28 Jan . Den Heldentod fürs

Vaterland gestorben ist auf dem Schlachtfeld ? in
Frankreich der von hier flammende Jakob Pennrich.
Er befand sich beim l . bayerischen Reserve -Jäger-
Bataillon als Kriegsfreiwilliger . Der Gefallene
war 31 Jahre alt.

m Iiiugerbrück , 31 . Jan . Nicht weniger als
f 8000 Mk . Goldgeld wurden hier durch Herrn
- Pfarrer Bölitz gesammelt und der Reichsbank zu¬

geführt . Man kann angesichts solcher Zahlen nur
immer wieder die Mahnung zum Umwechseln des
Goldgeldes wiederholen.

fc. St . EorShausen , 29 . Jan . Im OO. Lebens-
; fahr verstarb in Camp der Bürgermeister a . D

Salzig infolge eines Schlaganfalls Er war der
älteste Einwohner der Gemeinde Camp und ihr

' jahrelanges Octsoberhaupl.

Neueste Drahtnachrichten
WTB Großes Hsuptquartrer . 30 . Jan . vorn,.

(Amtlich .) WestlicherKriegs  sch au Platz:  Die
französischen Verluste in den Kämpfen nördlich
Nienport am 28 . Januar waren groß ; über 300
Marokkaner und Algerier liegen tot auf den
Dünen.

Der Feind wurde durch unser Artilleriefeuer
auch gestern daran gehindert , sich an die Dünen-
höhen östlich des Leuchtturms mit Sappen heran¬
zuarbeiten.

Oestlich de? Kanals La Baffse entrissen heute
Nacht unsere Truppen den Franzosen im Anschluß
an die von uns am 25 . Januar eroberte Stell¬
ung 2 weitere Gräben und mochten über 60 Ge-

, fangene.
3m westlichen Teil der Argonnen unternahmen

unsere Truppen gestern einen Angriff , der uns
ein nicht unbedeutendes Gelände wieder cinbrachte;
an Gefangenen blieben in unseren Händen 12
Offiziere , 731 Mann , ferner erbeuteten wir 12
Maschinengewehre und 10 Geschütze kleineren Ka¬
libers . Die Verluste d s Feindes sind schwer;
400 bis 500 Tote liegen ans der Kampffront.
Das französische Infanterie -Regiment Nr . 155
Icheint aufgerieben zu sein ; unsere Verluste sind
verhältnismäßig gering.

Französische Nachtangriffsversuche südöstlich Ver¬
dun wurden unter schweren Verlusten für den
Femd zurückgeschlagen.

Nordöstlich Badonviller wuroen die Franzosen
aus dem Dorfe Angomont auf Brvmenil gewor-

|» en  5 Angomont wurde von uns besetzt.
Oestlicher Kriegsschauplatz:  In Ost-

p « utz-n .griff °n die Ruffen wfolglos den Brücken-
ops östlich Darkehmen an , beschossen unsere Be-

^ ' gungswerke östlich der Seenplatte und versuchten
I östlich des Löwentin -Sees Angriffe , die in un-

Feuer zusammenbrachen.
„„ r * o • in Gegend Borzimow
östlich Lowicz wurden unter schwersten Verlusten
für den Feind zurückgeworfenL»
1* Westlicher Kriegsschauplatz.

gestern nur Artilleriekömpfe
Patt . Bei Cuinchy , südlich der Straße La Bafse >-

' BÄHuiie , sowie bei Carency (nordwestlich Arras)
wurden den Franzosen einzelne Schützengräben
entrissen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Von der
ostpreußischen Grenze nichts Neues.

In Polen wurde bei Borzymow , östlich Lowicz,
ein russischer Angriff zurückgeschlagen.

Oberste Heeresleitung.
WTB Groß s Hanptquartier , 1 . Febr . (Amt-

j lich.) 255e fl I i h e r Kriegsschauplatz:  Von
dem westlichen Kriegsschauplatz ist nichts wesentliches
zu melden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Von der
ostpreußischen Grenze nichts neues.

Nördlich der Weichsel in der Gegend südlich La¬
ma haben wir die Ruffen aus einigen Ortschaften,
die sie tagszuvor besetzt hatten , verdrängt.

In Polen südlich der Weichsel gewannen wir
i weiter an Boden.

Südlich der Pilica haben wir unsere Angriffe
; erneuert.

Oberste Heeresleitung.
w Merlin , 30 . Jan . Das „ Berl . Tagebl . "

meldet aus Kopenhagen : Einer Drahtmeldungaus
New Jork zufolge fand gestern eine Massenver¬
sammlung der Deutsch Amerikaner statt , an der
mehrere lausend Personen teilnahmen . Der Haupt - !
redner , Professor Hugo Münsterberg , richtete an
seine Mitbürger die Aufforderung zur Gründung
einer n >tionalen Liga für die Neutralität.

w Merlin , 30 Jan , (Amtlich .) Wieder ist
ein Postwagen dadurch in Brand geraten , vaß unter
den Postsendungen feuergefährliche selbstentzündliche
Sache , . ( Benzin -Zündfcuerzeuge , Streichhölzer usw .) !
sich befanden Es wird nochmals auf das Verbot ;
der Versendung feuergefährlicher Gegenständ ; hin - !
gewi .' sen.

w Berlin , 30 . Jan . (Amtlich .) Der Kaiser
ist , von den Besichtigungen im Westen des Reiches
kon mend , zu kurzem Aufenthalt in Berlin einge - i
troffen.

w Merlin , 1 . Febr . (Amtlich ) S . M . der
Kaiser nahm gestern den Vortrag des Chefs des
Generalstabes und Feldheeres , General der Infan¬
terie v . Falkenhayn , entgegen.

w Straßburg , 31 . Jan . (Nichtamtlich .) Am
Freitag den 29 . Januar gegen 8 0* Uhr erschien
über der Bahnstation Reichweiler bei Mülhausen
im Elsaß ein feindlicher Flieger und warf fünf
Bomben ab , die in den nächst der Bahn gelegenen
Betriebsanlagen der Kaligrube „ Max " geringen
Schaden anrichteten . Menschen wurden nicht ver¬
letzt. Der offenbar von Belfort gekommene feind¬
liche Flieger entkam , noch ehe ein deutsches Flug¬
zeug zu seiner Verfolgung über dem Orte erschien.

Sn französisches Corpedovoot gesunken.
w Pari ; , 30 . Jan . ( Nichtamtlich ) Der

„Temps " meldet : In der vergangenen Woche ist
vor Nienport das französische Torpedoboot 219
untergegangen . Fünf Mann der Besatzung sind
ertrunken , die 25 übrigen wurden gerettet.

w Pari «, 30 . Jan . (Nichtamtlich, ) Der
„Matin " meldet als Le Havre : Die belgische Re¬
gierung werde eine Broschüre mit einer Vorrede
des Staatsministers Huysmans über die belgische
Neutralität veröffentlichen.

w Lysn . 30 . Jan . (Nichtamtlich .) Der „Pro-
gres " meidet aus Paris : Die Deutschen Fincke
und Grundier , die am 13 . Januar vor dem
Kriegsgericht in Casablanca wegen Unruhestiftung
unter den Marokkanern und wegen Spionage¬
verdachts zum Tode verurteilt worden waren , sind
am 28 . Januar hingerichtrt worden . Die Strafe
des Deutschen Brandt , der am 27 . November
unter ähnlichen Verdachtsgründen zum Tode ver¬
urteilt wurde , ist , da das vorliegende Beweis¬
material nicht so schwerwiegender Natur war , in
10 Jahre Zuchthaus umgewandelt worden.

w Paris . 31 . Jan . (Nichtamtlich .) „ Matin"
meldet aus Nancy : Der Präfekt des Departements
Meurthe -et -Moselle hat den Bürgermeister einer
größeren Gemeinde des Bezirks Nancy auf 14 Tage
vom Amt suspendiert , da dieser am 13 . Januar
auf ein deutsches Flugzeug , das die Gemeinde
überflog , geschossen hatte . In dem Erlaß betont
derPräfekt , daß ein Zivilist unter keinen Umständen
zu den Waffen greifen dürfe , selbst wenn ein feind¬
licher Flieger auf eine offene Ortschaft Bomben
oder Fliegerpfeile herabwerfe . Der Fehler des
Bürgermeisters sei um so größer , als er der Ge-
meinde mit gutem Beispiel vörangehen muß.

ver Krieg und die französische Weinernte
m Masel , 30 . Jan . (Nichtamtlich .) Laut einer

Meldung aus Paris macht die Sicherung der
nächsten Weinernte den Weinbauern wegen des

, Fehlens des Schwefels und Kupfersulfats Sorgen,
j Die französische Schwefelproduktion beträgt nur
i noch ein Fünfzehntel des Vorjahres ; es fehlen 50 000
! Tonnen Knpfersulfat . Die Preise sind rapid
j gestiegen . Zwei Deputierte der Ostpvrenäen haben
j den Ackerbauminister dringend gebeten . England
j um Versorgung damit zu ersuchen , da sonst die

nächste Weinernte verloren sei.

Neue Cal des ri. 21.
w London . 31 . Jan . (Nichtamtlich .) Wiedas

Reutersche Bureau meldet , hat das deutsche
Unterseeboot „II 21 " gestern f-. üh den Küsten-
dampfer „Bencruachen " ( nicht Ben Cruachen ) aus
North Shielde durch Torpedos versenkt . Der
Kommandant ließ der 21 Mann starken Besatzung
10 Minuten , Zeit um in die Boote zu gehen.
Die Leute wurden später von einem Fischerboot
ausgenommen und in Fleetwood an der Irischen

j See gelandet. Dasselbe Tauchboot fing gegen
Mittag den Dampfer „Linda Blanche " , der sich

! auf der Fahrt von Manchester nach Belfast befand,
genau westlich von Liverpool , ab . Die aus 10
Mann bestehende Besatzung erfuhr die gleiche Be¬
handlung wie die des „Bencruachen " . Ein gestern
Abend in Liverpool eingetroffener Dampfer berich¬
tete , er habe beobachtet , wie das Unterseeboot noch
einen dritten Dampfer vernichtete.

Wettere€rfoiae unserer Unterseeboote.
w Pari «. 31 . Jan . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird gemeldet : Ein deutsches Unterseeboot schoß
am Samstag Vormittag auf Höhe von Cap d'
Antifer den englischen Dampfer „ Takomaru " an
und versenkte ihn . Französische Torpedoboote ret¬
teten die Besatzung . Ein deutsches Unterseeboot
beschoß am Samstag Nachmittag in denselben Ge-
wäffern den englischen Dampfer „Jkaria " . Tiefer
versank jedoch nicht . Er konnte unter dem Schutze
französiicher Torpedoboote nach Le Havre geschleppt
werden.

w Wien , 30 . Jan . (Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart : 30 . Januar mittags . An der
polnisch -galizischen Front herrscht , abgesehen von
kurzen Geschützkämpfen . größtenteils Ruhe.

Die heftigen Kämpfe der letzten Tage führten
in den Karpathen zur Wiedereroberung der Paß¬
höhen . In den eine Woche andauernden schwie¬
rigen Aktionen haben die Truppen trotz ungünstiger
Witterungsverhältniffe mit größter Ausdauer und
Zähigkeit gekämpft , alle Tcrrainschwierigkeiten bei
oft hoher Schneelage überwunden und hierdurch
große Erfolge erzielt und dem Feinde in Summa
10 000 Gefangene und sechs Maschinengewehre
abgenommen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . Höfer,  Feldmarschallleutnant.

w Bukarest . 29 . Jan . (Nichtamtlich .) Halb¬
amtlich wird gemeldet : Der größte Teil der in
den letzten Monaten für Deutschland gekauften
Getreidemengen konnte wegen Wagenmangels nicht
ausgcführt werden . Die rumänische Eisenbahnver¬
waltung hat nun den Vorschlag der deutschen
Regierung angenommen , daß sie den dazu not¬
wendigen Wagenpark selbst nach Rumänien senden
werde.

Versorgt Euch mit Vorrat an
Schweinefleisch -Dauerwaren!

Kerantw . Schriftleitung : I . L . Metz . Rüdesheim.



Auf dem Felde der Ehre fiel in treuer Pflicht¬
erfüllung beiSoissons mein braver, unvergesslicherSohn,
unser lieber, treuer Bruder

Unteroffizier Karl hauth
im Alter von 18 Jahren.

ln tiefer Trauer:
Frau Breunig,

Unteroffiz. Fritz Hauth , z. Zt. im Felde
Else Hauth.

Büdesheim, den i . Februar lylZ
Wir bitten um stilles Gebet für den Verstorbenen.

Am 25 . Januar d. J . starb den Heldentod
fürs Vaterland in Frankreich mein innigst gelieb¬
ter Sohn und teurer Bruder

Kurt Sturm
Unteroffizier der Res. im Res.-Inf.-Reg. Nr. 80

Ritter des Eisernen KreuzesI. und II. Klasse.
In tiefstem Schmerze

Elise Sturm , geh. Muffey
Rudolf Sturm , z. Zt. im Felde.

Rüdesheim a. Rh., 1. Februar 1915.

DMiWsinWgk MiiMmWWu
in verschiedenen Größen, sowie

Aufklebeadressen und Oelpackleinen in Bogenalsyf.j
empfehlen

Fischer<fe Metz, Rüdesheim.
. . . . iiiihiiihiiihiiiii. .

M  Auf öorpofkti%
leisten vortreffliche Dienste die !
seit 25 Jahren bewährten
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Städtische höhere Ulädchensdiule
zu Rüdesheim a. Rh.

Kinder, welche zu Ostern 1915 in die städtische höhere
Mädchenschule aufgenommen werden sollen , sind bis zum
15. Februar ds. 1s. anzumelden. Laut Genehmigung König!.
Regierung zu Wiesbaden vom 30. März 1914 können auch Knaben
in die Vorschulklassen der höheren Mädchenschule aufgenommen
werden. Die Anmeldung nimmt die Unterzeichnete an allen Wochen¬
tagen (Montag und Mittwoch ausgenommen) vormittags von
11—12 Uhr in ihrem Amtszimmer, Brömserhof, entgegen

Die Schulvorsteherin:
A. Marx.
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Bekanntmachung.
1. Die Zwischenscheine zu den50|0 Neichsschatzanweisungen von 1914

(Kriegsanleihe) können vom
Februar 3 . ab

in die endgültigen Schatzairweisungenmit Zinsschelnen umgetauscht weiden „ ,
Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen', Berlin vv 8, Behren-

straße 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsdankanstaltenmit Kaffeneinrichtungbis zum 25. Mai
d I . die kostenfreie Vermittlung des Umtausches.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichniffen. in die sie nach Serien und innerhalb der Serien nach Be¬
trägen und Nummern geordnet, cinzutiagen sind, während der Bormittagsdienststunden bei den genannten
Stelle» einzureichen; Formulare zu oen Verzeichnissen können vor! in Empfang genommen werden.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereicklen Zwischenscheine oben rechts «eben der Stiick-
nummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

2. Der Umtausch der Zwischensterns zu d n 5°/« ZchuiaverrÄreibUNgen des Deutschen
Reichs von 1914(Kriegsanleihe) — unkündbar bis l. Oktober 1924— findet vom

l. Märzd. 3. ab
Sei der .AmtauschsleH« für die Krikgsa»rcihe» '. WerN« W8. Aeyrenkr. 22, sowie bei sämtlichen
Reichsbankanstaltenmit Kasseneinrichtunt— bei letzteren jedoch nur bis zum 22. I ««i — statt.

Im übrigen gelten für ihn die für den Umtausch der Reichsschatzanweisungen getroffenen Be¬
stimmungen.

Berlin,  im Januar 1915.

Reichsbank-Direktorium
Hav enstein.

Caiserönjsr-
V (aramellen
mit den . 3  TannenV

mm jfÄf

in mm.

Kauft die deutsche Kriegsmarke!
(Unter dem Protektorat der deutschen Kronprinzessin.)
Der Erlös der Kriegsmarke ist kür äle Hinterbliebenen unterer

Krieger bestimmt. Bei der Geringfügigkeit der Herstellungskosten wird der
Verkaufspreis von 5 Pfg. für das Stück erhebliche Summen für diesen edlen
vaterländischen Zweck ergeben, wenn der schöne Gedanke mit derselben Be¬
geisterung und Opferfreudigkeit ausgenommen wird, aus dem er geboren ward.
— Klebt die Marke als Siegel hinter Feldpostsendungen, hinter Briefe und
ans Karten, zeigt damit unseren Braven in der Front, daß wir daheim nicht
untätig sind. - - Feinde ringsum! Mit desto größerem Mute aber zwingt
sie oer deutsche Krieger auf die Kniee, wenn er sieht, daß auch wir, die wir
nicht mit dem Schwerte in der Hand dem Vaterlande dienen können, unsere
Schuldigkeit thun. Destalb helfe Jedermann dieses vaterländische Werk fördern.

| >ie Kriegsmarke « sind in Heftchen von 10 Stück zu 50 Mg.

“ Fischer& Metz, Rüdesheim.

Heiserkeit, Herschteimung, Ka¬
tarrh schmerzenden Hals, Keuch¬
husten, sowie als Vorbeugung
gegen Erkältungen, daher hoch¬
willkommen jedem Krieger!

not.begl.Zeugn. v.
Aerztenu. Privaten|

verbürgen den
sicheren Erfolg.
Appetitanregende, feinschineck-

ende Bonbons.
Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg.

jKriegspackuno 15 Pf., kein Portos
Zu haben in Apotheken, sowie bei:
4 ug. Laut. Drogerie, k Prinz,
3. 6 kecker,Ecke Ober- u Schmidt¬
straß fOh Maxe, in fcüdesbeim,

6 kchäler jr . in kidingen,
iDrog. 335  Prinz,# »:!«annshausen I

Speiskswikbel«lfik.ll.-
Heiskiliöhtkn4‘|
per Eentner ab hier gegen Nachnahme
empfiehlt

Jakob Frenz jr.,
Sasseudar.
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